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AKTUELLES

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
im Sommer rückt das Thema Wasser wieder stärker in den Fokus – ob zum 
Erfrischen, Genießen oder für unsere Umwelt. Wussten Sie, dass die TWN für 
bestes Trinkwasser zur Versorgung von rund 34 000 Bürgerinnen und Bürgern 
Naumburgs sorgt? In dieser Ausgabe erscheint der erste Teil unserer mehrteiligen 
Serie rund um das Thema Trinkwasser – von der Gewinnung bis zur Verteilung. 
Übrigens: Mit unserer Trinkwassertheke bieten wir in diesem Jahr wieder beim 
Firmenlauf Burgenlandkreis und dem Naumburger Hussiten-Kirschfest eine 
köstliche Erfrischung an. Weitere Inspirationen, wie sich der Sommer in vollen 
Zügen genießen lässt, finden Sie in unserem Beitrag über die lebendige Tradition 
der Gartenvereine in der Region.
Und noch eine gute Nachricht für alle, die von unseren Vorteilen profitieren: Ihre 
TWN Card bleibt über das aufgedruckte Datum hinaus gültig! So genießen Sie 
weiterhin exklusive Preis- und Servicevorteile bei unseren regionalen Partnern. 
Viel Freude beim Lesen und Erleben!
Ihr Holger Rudert

Für ein attraktives Naumburg und seine Umgebung 
finden das ganze Jahr über Events und Feste aus 
den Bereichen Sport, Kultur, Soziales und Bildung 
statt. Freuen Sie sich unter anderem auf diese 
Veranstaltungen im Sommer:

30. Mai bis 1. Juni 2025
Brunnenfest in Bad Kösen mit traditionellem 
Schöpfakt, Höhenfeuerwerk und historischem 
Festumzug durch die Kurstadt.
4. Juni 2025
Beim TWN Kids Cup zeigen junge Kicker aus 
den Naumburger Grundschulen ihr Können auf 
dem Rasen am Halleschen Anger.
12. Juni 2025
Firmenlauf Burgenlandkreis mit Trinkwassertheke 
der TWN auf dem Naumburger Marktplatz
26. bis 30. Juni 2025
Naumburger Hussiten-Kirschfest mit Trinkwasser
theke und Hüpfburg der TWN am Festwochen-
ende auf dem Naumburger Marktplatz
19. Juli bis 23. August 2025
Die Naumburger Nächte laden zu Weltmusik im 
Domgarten ein.

TIPPS FÜR DEN SOMMER

TWN CARD: ERLEBNISSE 
VOLLER ENERGIE
Sie sind Kunde von TWN mein 
Strom PRIVAT oder TWN mein 
Gas PRIVAT und nutzen die 
attraktiven Vorteile der 
TWN Card? Dann können Sie 
diese wie gehabt nutzen: Die 
TWN Kundenkarte ist über das 
darauf vermerkte Gültigkeits
datum weiterhin nutzbar, 
sodass Sie von den Preis- und 
Servicevorteilen unserer 
regionalen Partner profitieren 
können.

Die 

TWN Card ist 

über das Gültigkeits-

datum von 1/25 

hinaus weiterhin 

gültig!

UNSERE PARTNER 
IN DER REGION:
• NBC Naumburger 
   Bürocentrum GmbH
• Naumburger Dom
• Life Naumburg
• �Stadt Naumburg Kultur &  

Tourismus:
	  • �Hussiten-Kirschfest-Bändchen: 
	  1,50 € Rabatt pro Person
   • Klangzeit Naumburg,  
   Internationaler Orgelsommer,  
   Neun Naumburger Nächte:    
   1,00 € Rabatt pro Person 
   • Eisbahn: 0,50 € Rabatt pro 	
	  Person
• Tierpark Bad Kösen
• �Löwen-Apotheke und 

Lorbeerbaum-Apotheke
• Sonnenstudio Ergoline
• �Saaletal Optik – Michael 

Kerntke
• Ursprung Saale-Unstrut

AUF SEITE 12 VERLOSEN WIR
3 X 2 TICKETS FÜR EIN
KONZERT DER NAUMBURGER
NÄCHTE. VIEL GLÜCK!

DREI FRAGEN  
AN MELANIE PROBST

VERTRIEBSMITARBEITERIN 

1 

Frau Probst, wie unterscheiden sich 
für Sie Gewerbekunden im Ver­
gleich zu Privatkunden, wenn es um 

die Versorgung mit Gas und Strom geht?
Gewerbekunden benötigen große Energie
mengen, was spezielle Tarife und Verträge 
erfordert, die auf ihren Verbrauch abgestimmt 
sind. Eine unterbrechungsfreie Versorgung ist 
entscheidend, weil Ausfälle hohe Kosten verur-
sachen können. Da die Firmen und Unterneh-
men aus verschiedenen Branchen stammen, 
haben sie unterschiedliche Anforderungen an 
ihre Energieversorgung. Die Vertragsbedingun-
gen sind oft komplex, insbesondere bei Preis-
gestaltung, Laufzeiten und Flexibilität. 

2 

Welche Trends beobachten Sie 
aktuell im Bereich der Energie­
versorgung für Gewerbekunden?

Immer mehr Unternehmen legen Wert auf 
umweltfreundliche Energiequellen, um ihre 
CO2-Bilanz zu verbessern. Wir bieten daher 
nicht nur Ökostrom an, sondern unterstützen 
auch bei der Installation von Photovoltaikanla-
gen und stellen eine breite Palette an Energie-
dienstleistungen zur Auswahl. 
Geopolitische Spannungen, Rohstoffpreise und 
die allgemeine Marktentwicklung beeinflussen 
die Energiepreise derzeit stark. Gewerbekunden 
müssen sich auf diese Unsicherheiten einstellen 
und auch Strategien entwickeln, um sich gegen 

Preisschwankungen abzusichern, beispiels-
weise durch langfristige Verträge oder Hedging-
Strategien. 
Um individuell auf die Bedürfnisse der Kunden 
einzugehen, führen wir stets eine Bedarfs
analyse durch, die den aktuellen Energie
verbrauch und zukünftige Entwicklungen 
berücksichtigt. Bei allen weiteren Schritten ist 
mir eine transparente Kommunikation wichtig: 
Preise, Vertragsbedingungen und Einsparungen 
werden klar vermittelt, damit Kunden fundierte 
Entscheidungen treffen können.

3 

Wie wichtig ist der persönliche 
Kontakt zu Ihren Gewerbekunden?
Der persönliche Kontakt zu unseren 

Kunden ist für mich ein zentraler Bestandteil 
meiner Arbeit. Durch eine offene, ehrliche und 
regelmäßige Kommunikation kann ich langfris-
tige Beziehungen aufbauen, die auf Vertrauen 
und Verständnis basieren. Besonders geschätzt 
wird von unseren Gewerbekunden, dass wir 
bei der TWN auch nach Vertragsabschluss 
persönlich ansprechbar sind – egal, ob es um 
technische Unterstützung, Anpassungen an 
bestehende Verträge oder neue Angebote 
geht. Das gehört selbstverständlich mit dazu. 
Natürlich entwickeln wir uns auch immer gern 
weiter und sind offen für Anregungen – 
schließlich wollen wir unseren Kunden best-
möglichen Service bieten.

Mit Herz und 
Verstand fürs 
Gewerbe 
MELANIE PROBST ist Vertriebsmitarbeiterin für Gewerbekunden 
bei der TWN. Sie weiß: Unternehmen haben andere Bedürfnisse 
bei der Energieversorgung als Privatkunden – und derzeit auch 
besondere Herausforderungen.  

NEUE FRISTEN  
FÜR AN- UND 
ABMELDUNGEN
Sie sind Mieter oder Vermieter und 
wollen eine An-, Ab- oder Ummel-
dung Ihres Stromvertrags vorneh-
men? Aufgrund einer Änderung im 
Energiewirtschaftsgesetz gibt es ab 
dem 6. Juni 2025 dafür neue 
Fristen. Die Anmeldung muss recht-
zeitig vor dem Einzugs- bzw. Aus-
zugstag bei der TWN eingereicht 
werden. Ganz bequem ist das über 
das TWN Onlineportal möglich. 
Für eine reibungslose An-, Ab- oder 
Ummeldung brauchen Sie ab dem 
6. Juni 2025 Ihre MaLo-ID (Markt
lokations-ID). Diese elfstellige 
Nummer hilft, Ihre Daten eindeutig 
zuzuordnen und alle wichtigen 
Informationen korrekt zu übermit-
teln. Sie finden die Marktlokations-
ID auf der Vertragsbestätigung oder 
der Rechnung. 

Hier geht es zum  
TWN Onlineportal:

Das Team der TWN beim Firmenlauf 2024
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ENGAGEMENT

Wasser ist Leben – und in Naumburg kommt 
es direkt aus der Saale. Die Stadt und ihre 
Ortsteile beziehen ihr Trinkwasser aus eigenen 
Brunnenanlagen auf beiden Seiten des Flus-
ses. „Was wir morgens an Wasser fördern, 
kommt abends in den Haushalten an“, sagt 
Christian Faust, Wassermeister bei der Ser-
vicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd (SG SAS), 
einem Tochterunternehmen der TWN. Seit 
2024 sorgt er mit seinem Team dafür, dass die 
Trinkwasserversorgung reibungslos funktio-
niert. Und darauf sind sie stolz: „Wir haben 
hier eine Qualität, die sich sehen lassen 
kann.“ Eine erste natürliche Reinigung findet 
im Boden statt. Im Wasserwerk wird das Roh-
wasser dann weiter aufbereitet, um höchste 
Trinkwasserqualität zu garantieren.

Die Saale ist mehr als ein 
Fluss – sie ist die QUELLE 

DES NAUMBURGER 
TRINKWASSERS. Mit 
modernster Technik und 

viel Engagement sorgt die 
TWN dafür, dass Trink

wasser in bester Qualität in 
die Haushalte gelangt. Ein 

Blick hinter die Kulissen 
zeigt, wie die Wasser

gewinnung funktioniert.

EIGENES WASSER
Naumburg verfolgt einen einzigartigen 
Ansatz: Anders als viele Städte ist die Region 
unabhängig von Fernwasser. Das sogenannte 
Uferfiltrat – Wasser, das aus oberirdischen 
Gewässern wie der Saale in den Untergrund 
sickert – wird durch natürliche Bodenprozesse 
gereinigt und anschließend in den Brunnen
anlagen gesammelt. Insgesamt speisen 
52 Brunnen vier Fassungsanlagen. In drei der 
Anlagen – in Roßbach sowie in den Wasser-
fassungen I und II – wird das Rohwasser mit-
tels Vakuumtechnik gewonnen. „Die Anlagen 
benötigen nach dem Anfahren keine elektri-
sche Energie mehr“, erklärt Christian Faust. 
Das spart Energie und erhöht den Wirkungs
grad – ein klarer Vorteil für Umwelt und 

VOM FLUSS IN DEN

TE
IL 
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4
BRUNNEN

Wirtschaftlichkeit. Die vierte Anlage ist ein 
Horizontalfilterbrunnen, bei dem sternförmig 
angeordnete Fassungsstränge das Wasser 
effizient sammeln.

UNTERWEGS IN DER REGION
Neben der Technik spielt auch die tägliche 
Arbeit des Teams eine zentrale Rolle. Christian 
Faust ist oft mit seinem Kollegen Felix Born-
schein unterwegs, der nach seiner Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker nun die Meister-
schule besucht. Gemeinsam mit den Monteu-
ren aus dem Bereich Wassererzeugung 
überwachen sie den Grundwasserspiegel, 
kontrollieren Behälter und Rohrleitungen und 
kümmern sich um die Wartung der Anlagen. 
„Unser Büro ist in Weißenfels, aber wir sind 
ständig unterwegs“, sagt Christian Faust. 
Besonders eng arbeiten sie mit den Kollegen 
aus der Rohrnetzabteilung zusammen, um 
Störungen im Versorgungsgebiet der TWN 
schnell zu beheben.

QUALITÄT, DIE ÜBERZEUGT  
Dass Naumburgs Trinkwasser höchsten 
Standards entspricht, bestätigen regelmäßige 
Analysen ebenso wie das Vertrauen der rund 
34 000 Einwohner. Probleme mit Wasser-
knappheit gab es bislang nicht – auch nicht in 
heißen Sommermonaten. „Die Saale hat uns 
bisher immer gut versorgt“, betont der Wasser-
meister. Dennoch beobachtet sein Team den 
Verbrauch genau und zeichnet die Daten kon-
tinuierlich auf, um für künftige Herausforderun-
gen gewappnet zu sein. Christian Faust bringt 
es auf den Punkt: „Es motiviert mich jeden Tag 
aufs Neue, mit dem Lebensmittel Nummer eins 
zu arbeiten und mich darum zu kümmern, 
dass die Menschen sicher versorgt sind.“ Ein 
Gang durch die Anlagen zeigt eindrucksvoll, 
wie viel Arbeit hinter jedem Tropfen steckt – 
und warum Wasser hier mehr als nur ein Roh-
stoff ist: Es ist eine Lebensader für Naumburg.

Lust auf einen Job mit  
Verantwortung?

Die SG SAS bildet regelmäßig 
engagierte junge Menschen aus, 

die sich für das Wasserfach  
interessieren.

34 000
NAUMBURGER WERDEN 

MIT TRINKWASSER HÖCHSTER 
QUALITÄT VERSORGT.

In unserer 
neuen Serie 
widmen wir uns 
dem Weg des 
Naumburger 
Trinkwassers.

1
DIE WASSER-

GEWINNUNG

„ES MOTIVIERT MICH 
JEDEN TAG AUFS NEUE, 
MIT DEM LEBENSMITTEL 

NUMMER EINS ZU  
ARBEITEN UND MICH 

DARUM ZU KÜMMERN, 
DASS DIE MENSCHEN 

SICHER VERSORGT SIND.“
WASSERMEISTER CHRISTIAN FAUST

Für beste 
Qualität 
von Beginn 
an: Monteur 
Jonas Keitel 
kontrolliert 
die Vakuum
anlage in 
der Wasser-
fassung II.
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ENERGIE

In der W
asserversorgung ist die Maß­

einheit Kubikmeter. W
as kann man mit 

1000 Litern W
asser alles machen?

Ein Kubikmeter Wasser 
entspricht 1000 Litern – 
oder einem Würfel mit 
einer Kantenlänge von 

einem Meter. 

VOLL         BÄDER

MAL ZÄHNE PUTZEN
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TASSEN 
KAFFEE 
KOCHEN

MAL 
TOILETTE SPÜLEN

MAL  
DUSCHEN

SO HABEN  
WIR GERECHNET
Waschmaschinen mit dem Energie­
label A verbrauchen im Schnitt 
45 Liter (l) pro Waschgang. Beim 
Topfpflanzengießen sind wir von 
0,25 l, beim Zähneputzen (mit 
Becher) von 0,4 l ausgegangen, 
beim Kaffeekochen von 0,18 l pro 
Tasse. Für ein Vollbad fließen 
145 l in die Wanne. Spardusch­
köpfe lassen 6 bis 8 l/min durch, 
bei 6 Minuten duschen also 36 bis 
48 l. Eine Toilettenspülung ver­
braucht im Schnitt 6 bis 8 l.

Monatsverlauf. Die Einsicht soll zum Einsparen 
motivieren. Intelligente Messsysteme erlauben 
zusätzlich eine Fernablese und exakte Abrech­
nungen ohne vorherige Abschläge. Sie identifi­
zieren Stromfresser und bieten erst die Voraus- 
setzung, um einen dynamischen Stromtarif zu 
wählen. Verbraucher profitieren damit von güns­
tigeren Strompreisen zu bestimmten Zeiten.

Welche Bedeutung haben digitale Stromzäh-
ler für die Energiewende?
Sie helfen Verteilnetzbetreibern, die Energienetze 
klug zu steuern und damit für die Zukunft zu rüs­
ten. Dies wird mit dem Ausbau erneuerbarer Ener­
gien immer wichtiger. Denn im Gegensatz zu 
konventionellen Energiequellen erzeugen Wind­
parks und Solaranlagen je nach Wetter mal mehr, 
mal weniger Strom, als verbraucht wird. Um diese 
Schwankungen gut koordinieren zu können, müs­
sen die Verteilnetzbetreiber wissen, wo und wann 
Strom gebraucht wird oder überschüssig ist. Dabei 

In den nächsten Jahren sollen alle Haushalte in Deutschland 
DIGITALE ZÄHLER bekommen. Sie können helfen, Energie zu 
sparen. Ein Überblick, was Verbraucher dazu wissen sollten.

Die neuen Strom-
zähler kommen

Beim Thema digitale Stromzähler ist oft 
von den Begriffen moderne Messeinrichtung, 
intelligentes Messsystem oder Smart Meter 
die Rede. Was sind die Unterschiede?
Moderne Messeinrichtungen sind einfache digi­
tale Zähler, die den Stromverbrauch messen, 
aber keine Daten senden oder empfangen. Intel­
ligente Messsysteme, auch Smart Meter genannt, 
verfügen zusätzlich über eine Kommunikations­
einheit. Diese ermöglicht, den Zähler ins Kom­
munikationsnetz einzubinden und Daten sicher 
zu übertragen. Außerdem können Smart Meter 
mit anderen Geräten kommunizieren, wie Pho­
tovoltaikanlagen oder smarten Elektrogeräten.  

Wie profitieren Verbraucher vom Einbau?
Moderne Zähler ermöglichen einen besseren 
Überblick über den eigenen Stromverbrauch. Sie 
addieren fortlaufend die bislang bezogene 
Strommenge und zeigen dem Verbraucher sei­
nen Stromverbrauch im Tages-, Wochen- oder 

helfen Smart Meter, indem sie den Stromverbrauch 
viertelstündlich abfragen, speichern und verschlüs­
selt anonymisiert übermitteln.

Wer bekommt welchen Zähler und wann?
Bis 2032 erhalten alle Haushalte zumindest eine 
moderne Messeinrichtung. Haushalte und Unter­
nehmen mit einem Jahresverbrauch von über 
6000 Kilowattstunden (kWh) oder Besitzer von 
Solaranlagen mit mehr als 7 Kilowatt Leistung 
sind schon ab 2025 zum Einbau eines intelligen­
ten Messsystems verpflichtet. Auch Besitzer von 
Wärmepumpen, Nachtspeicherheizungen oder 
Elektroauto-Ladestationen erhalten ab 2025 suk­
zessive einen Smart Meter. Bis 2032 sollen 
90 Prozent der betroffenen Haushalte und Unter­
nehmen mit Smart Metern ausgestattet sein. Ver­
braucher mit einem geringeren Stromverbrauch 
können sich auf eigenen Wunsch ab 2025 ein 
intelligentes Messsystem einbauen lassen. 

Wer übernimmt den Einbau?
Der Messstellenbetreiber baut die Zähler ein, 
betreibt und wartet sie. In der Regel ist das der 
örtliche Netzbetreiber – nicht der Stromversor­
ger. Er ist grundzuständig. Als solcher informiert 
er die Verbraucher drei Monate vor dem geplan­
ten Austausch. Die Installation selbst dauert etwa 
eine Stunde. Grundsätzlich kann der Verbraucher 
auch einen der wettbewerblichen Messstellenbe­
treiber wählen. Diese sind aber nicht an die Preis­
obergrenzen für den Messbetrieb gebunden.

Was kosten die neuen Zähler?
Die jährlichen Gebühren für Betrieb, Wartung und 
Ablesung sind gedeckelt und je nach Höhe des 
Jahresstromverbrauchs gestaffelt. Haushalte mit 
einem Verbrauch von mehr als 6 000 kWh bis zu 
10 000 kWh zahlen künftig 40 Euro pro Jahr. Für 
Besitzer von Photovoltaikanlagen gelten separate 
Preisobergrenzen, die sich nach der installierten 
Leistung richten. Für steuerbare Verbrauchs­
einrichtungen wie Wärmepumpen, Wallboxen 
oder Nachtspeicherheizungen fallen maximal 
50 Euro jährlich an. Der Pflichteinbau des Zählers 
kostet nichts. Kommt es zum Einbau auf Kunden­
wunsch, wird zusätzlich eine einmalige Gebühr 
von 100 Euro verlangt. 

Können weitere Kosten anfallen?
Die neuen digitalen Zähler ersetzen die analo­
gen schwarzen Ferraris-Zähler. Muss für deren 
Einbau der Zählerschrank umgebaut werden, 
kann das mehrere Tausend Euro kosten, die die 
Eigentümerinnen und Eigentümer der Häuser und 
Wohnungen tragen müssen. Betroffen sind vor 
allem Bauten vor 1965.

WASCHMASCHINEN 
WASCHEN

WASSER
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Einfach  
QR-Code scannen  

und weitere Infos zu  
intelligenten Stromzählern 

erhalten:
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Viel Liebe steckt im Gar-
ten der Familie Scholl. 

Besonders beeindru-
ckend ist die Lage des 

Gartenvereins „Am 
Kirschberg“: Der Blick 

reicht über ganz Naum-
burg bis in die Ferne. 

Auch ein 
Bienenvolk gibt 
es im Garten-
verein: Thomas 
Scholl und sein 
Sohn Christian 
kosten den 
frischen Honig 
aus den 
Waben.

Säen, pflanzen, ernten – die Kleingärten in Naum-
burg und der Region sind ein KLEINOD FÜR ALLE, 
die einen Ausgleich im Grünen suchen. 

S 
ofort fällt der Blick auf das viele Grün. 
Hier sprießen Dahlien, Gladiolen, 
Pfingstrosen und Sonnenblumen, dort 

hängen Stachelbeeren, Himbeeren und Johan-
nisbeeren an den Sträuchern. Neben Apfel-, 
Pflaumen- und Mirabellenbäumen tragen auch 
Aprikosen und Kirschen eine reiche Ernte. Im 
Gewächshaus reifen im Sommer Tomaten, Gur-
ken und Paprika. „Wir probieren auch immer 
Neues aus, etwa Physalis oder Melone. Was 
wir immer haben, sind Erdbeeren. Aus denen 
machen wir dann gern Erdbeereis – zur Freude 
der ganzen Familie“, so Thomas Scholl. 

OASE IM GRÜNEN
Seit vielen Jahren hegen und pflegen er und 
seine Frau Claudia ihren Garten im Gartenver-
ein „Am Kirschberg“ e. V. in Naumburg. „Von 
hier aus hat man einen herrlichen Blick über das 
Tal, den Dom bis hin zur Neuenburg und dem 
Dicken Wilhelm“, schwärmt Thomas Scholl, der 
nicht nur Pächter, sondern auch Vorsitzender des 
Gartenvereins ist. 
Ein Ausgleich zum Berufsleben, ein Platz an der 
frischen Luft zum Spielen für die Kinder und natür-
lich der Anbau von Obst und Gemüse – das sind 
die Gründe, warum die Scholls viel Zeit in ihrer 

REGION

11

TIPPS ZUM GIESSEN 
IM SOMMER

1 
Regenwasser sammeln
Sammeln Sie Niederschlagswasser 

von Pflasterflächen und Dächern in 
Zisternen oder Regenwassertonnen. In 
Kombination mit einer automatischen 
Bewässerungsanlage können die Pflan-
zen im Garten während der heißen 
Monate nach Bedarf direkt aus der 
Zisterne bewässert werden. 

2 
Den Boden auflockern
Rasen und Beete bewässern Sie 

am besten in den kühlen Morgen- und 
Abendstunden. Dann ist die Verduns
tung am geringsten. Nach dem Motto 
„Einmal hacken spart zweimal gießen“ 
ist es ratsam, die Erde vor dem Bewäs-
sern oberflächlich zu lockern. Auf diese 
Weise steigt weniger Wasser nach 
oben und verdunstet. Eine drei bis fünf 
Zentimeter dicke Mulchschicht auf den 
bepflanzten Flächen hilft zusätzlich 
dabei, die Feuchtigkeit im Boden zu 
halten.

3 
Den Rasen wachsen lassen
Der Rasen ist einer der größten 

Wasserverbraucher im Garten. Beson-
ders im Hochsommer, wenn er regel
mäßig bewässert werden muss, um 
nicht zu vertrocknen. Aber: Je länger 

der Rasen ist, desto mehr Wasser 
kann er speichern. Daher sollten 
Sie mindestens sechs Zentimeter 
Grashalmlänge stehen lassen. 

GARTEN-
GLÜCK Auch Fortbildungen und Kurse will der Verein 

noch stärker forcieren und beispielsweise Exper-
ten für Baumschnitt einladen. Ein Imker ist bereits 
mit einem Bienenvolk auf dem Gelände. „Das 
gehört einfach dazu, schließlich müssen wir alle 
unseren Beitrag zum Schutz der Artenvielfalt und 
zum bewussten Umgang mit unserer Natur leis-
ten“, sagt Thomas Scholl. Vieles sei schon im 
Kleinen möglich, etwa die Nutzung von Regen-
wasser oder der Verzicht auf chemische Dünge- 
und Pflanzenschutzmittel. „Hier schöpfen wir 
auch gerne aus dem reichen Erfahrungsschatz 
unserer Gartennachbarn“, freut er sich. Schließ-
lich hat jeder ein paar Tipps und Tricks auf Lager, 
die den einen oder anderen Daumen noch grü-
ner machen.

FREUDE AN DER VERANTWORTUNG
Mehr als 30 Kleingartenanlagen gibt es in 
Naumburg, Querfurt und Umgebung. Sie sind 
im Regionalverband der Gartenfreunde „Saale-
Unstrut-Querne“ e. V. zusammengeschlossen, 
dessen stellvertretender Vorsitzender Thomas 
Scholl ist. Der Verein steht den Kleingärtnern bei 
Fragen zur Seite, stellt Informationsmaterial des 
Landesverbandes zur Verfügung oder informiert 
über Pachtverträge. Denn ein Kleingarten bringt 
auch Pflichten mit sich. So muss die kleingärtne-
rische Nutzung erkennbar sein, der Garten darf 
nicht verwildern. Regelmäßig gießen, Hecken 
schneiden, Rasen mähen, Beete pflegen und 
bewirtschaften, all das gehört dazu und kostet 
Zeit. Wer sich für einen Garten interessiert, sollte 
sich dieser Verantwortung bewusst sein. „Ein 
Garten ist nicht wie abgetragene Kleidung, die 
man einfach austauscht“, weiß auch Claudia 
Scholl. Sie hat den Garten mit in die Ehe 
gebracht. Die Laube stammt noch aus der Zeit 
ihrer Großeltern und Urgroßeltern, ebenso das 
Gewächshaus und der große, schattenspen-
dende Kirschbaum. „Ein Garten ist Erholung und 
Arbeit zugleich. Und man wird mit dem belohnt, 
was man geschaffen hat.“ Und das ist es wert – 
für das zweite Zuhause im Grünen.

LUST AUF GARTEN? 
Freie Parzellen können 
direkt bei den Kleingarten-
vereinen angefragt wer-
den. Eine Übersicht bietet 
der Regionalverband der 
Gartenfreunde „Saale-
Unstrut-Querne“ e. V. an. 
Einfach QR-Code scannen:

Parzelle verbringen. „Und die Gemeinschaft“, 
ergänzt Thomas Scholl. 85 Kleingärtner sind 
hier aktiv, von 70 Parzellen sind nur drei nicht 
belegt. „Für uns spricht zum einen die Lage hier 
auf dem Berg mitten in der Stadt“, erklärt der 
Vorsitzende. Aber auch das Engagement der 
Kleingärtner spricht für sich. Gemeinsam packen 
sie bei Arbeitseinsätzen an, wenn Wege gepflegt 
oder leerstehende Gärten auf Vordermann 
gebracht werden müssen. „Bei diesen gemein-
samen Aktionen kommen wir ins Gespräch, 
schaffen gemeinsam etwas und wachsen noch 
enger zusammen“, sagt Thomas Scholl. Viele 
der Gartenfreunde kennen sich schon seit Jahr-
zehnten, haben ihre Kinder aufwachsen sehen 
und Höhen und Tiefen miteinander geteilt. Doch 
der Verein weiß, dass er Nachwuchs braucht. 
„Wir freuen uns immer, wenn junge Leute bei 
uns einen Garten pachten, ihn gestalten und ihre 
eigenen Ideen einbringen“, sagt der Vorsit-
zende. Deshalb planen er und seine Vereinskol-
legen, die Attraktivität ihrer Anlage für junge 
Familien weiter zu steigern. Neben einem 
Spielplatz soll ein Vereinshaus als Treffpunkt 
entstehen. Und auch in der Öffentlichkeit 
will sich der Verein bekannter machen, zum 
Beispiel mit einem Internetauftritt. 

8 9
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FREIZEITFREIZEIT

Bad Kösen

Naumburg

Saale

Naumburg und Umgebung locken MIT 
EINER FÜLLE AN ATTRAKTIONEN 
für alle Altersgruppen. Von malerischen 

Radtouren über faszinierende Kultur­
schätze bis hin zu spannenden Kinder­

abenteuern – hier findet jeder sein 
perfektes Sommervergnügen. Gehen  

Sie mit auf Entdeckungsreise!

Den Sommer 
erleben

STADTRALLYE FÜR KIDS
Spaß und Action für Kinder von 
7 bis 12 Jahren bietet die Stadt­
rallye der Tourist-Information 
Naumburg. Wer knackt die knif­
feligen Fragen und Aufgaben 
und am Ende das gesuchte 
Geheimwort? Mit dabei bei der 
rund dreistündigen Tour ist auch 
die Fahrt in der Naumburger 
Straßenbahn. 

MIT DEM RAD VON 
NAUMBURG NACH 
BAD KÖSEN
Zugegeben, die malerische Rad­
tour auf dem Saaleradweg ist 
kein Geheimtipp. Doch lohnt sich 
die Strecke jedes Jahr wieder 
aufs Neue. Nach dem Start in 
der Naumburger Innenstadt führt 
die Tour vorbei an Weinbergen 
nach Bad Kösen. Dort erwartet 
Sie neben dem historischen Gra­
dierwerk auch der idyllische Kur­
park. Es lohnt sich auch ein 
Abstecher in den Tierpark – ideal 
für einen Familienausflug. 

AUFSTIEG ZUR 
RUDELSBURG
Von Bad Kösen aus kann 
zu Fuß gut die mittel­
alterliche Rudelsburg 
erklommen werden. 
Rund zweieinhalb 
Stunden dauert der 
knapp 9 Kilometer 
lange Rundweg durch 
die malerischen Wein­
berge zur Burg und zurück. 
Oben angekommen, belohnt 
ein atemberaubendes Pano­
rama über die Region. 

STADTBUMMEL DURCH 
NAUMBURG
In der eigenen Stadt auf Tour gehen – 

das ist wie Urlaub zu Hause. 
Starten Sie Ihren Stadtbummel am 
Naumburger Dom. Bei einer Führung 
können Sie mehr über die Bauge­
schichte und die berühmten Stifter­
figuren erfahren. Wer hoch hinaus 

will, für den bietet sich eine Turm­
führung an – belohnt wird der 

schweißtreibende Aufstieg mit einem 
fantastischen Blick über das Dom­
ensemble. Schlendern Sie anschließend 
vorbei am Marientor und der Stadtkirche 
St. Wenzel durch die charmante Altstadt 
bis zum Stadtmuseum Hohe Lilie. Für 
Kinder wird in Naumburgs ältestem 
Bürgerhaus eine spannende digitale 
Schnitzeljagd angeboten. 

Tipp

Zur Fête de la Musique am 

21. Juni 2025 lassen Musik­

gruppen und Straßenmusiker 

die Höfe sowie den Garten 

des Naumburger Doms 

erklingen. Der Eintritt  

ist kostenfrei.

Jetzt vormerken!

Im Rahmen der Reihe „Musik 

für Kinder“ spielen am 

17. August 2025 um 15 Uhr 

die Kindermusiker von 

„Richards Kindermusikladen“ 

auf der Sommerbühne 

Domgarten.

E-Bikes leihen

Bei Saale Unstrut Tours kön­

nen an den Standorten in der 

Marienstraße in der Innen­

stadt sowie im Naumburger 

Blütengrund E-Bikes geliehen 

werden. Buchung online 

unter: www.saale-unstrut-

tours.de

FÖRDERUNG  
FÜR E-BIKES
Sind Sie Stromkunde bei der 
TWN und wollen sich ein E-Bike 
anschaffen? Dann nutzen Sie 
unseren Förderbonus! 
Wir bezuschussen den Kauf 
eines neuen E-Bikes mit bis zu 
50 Euro. Dazu müssen Sie 
lediglich einen Antrag einrei­
chen. Lassen Sie sich zu den 
Förderbedingungen im TWN 
Kundencenter bera­
ten oder scannen 
Sie für weitere 
Informationen den 
QR-Code:
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RÄTSEL

GEWINNEN
RÄTSELN &
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3 4

1 2

5

Speise-
fett

Nicht-
pro�

kratzig,
rauchig

Hochtal
d. Hohen
Tauern in
Salzburg

Haar-
wuchs
im
Gesicht

rote
Strauch-
frucht

früher,
ehemalig

Senke
vulkani-
schen Ur-
sprungs

dt.
Kompo-
nist
(Carl)

Schwer-
metall

wild
spielen
(sich ...)

nicht
brenn-
bar

franz.
unbe-
stimmter
Artikel

Körner-
frucht

Hoch-
schule
(Kurz-
wort)

unge-
bunden

ital.
Barock-
maler
(Guido)

schmal;
begrenzt

     B  H  
 M A R  G A R  I N E
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  U N I  F  R  E  I
  R  E  N I  E  N G

Sommer

Lösungswort 1 2 3 4 5 6

IHR WEG 
ZUM GEWINN
Lösen Sie unser Kreuz-
worträtsel und senden 
Sie Ihr Lösungswort  
unter Angabe von  
Name, Adresse, Telefon-
nummer und mit dem 
Kennwort „Kreuzwort- 
rätsel“ per E-Mail an*:  
kundenmagazin@ 
twn-naumburg.de

oder  
einfach  
QR-Code 
scannen.

Einsendeschluss ist  
der 15.06.2025

IHRE MEINUNG  
IST UNS WICHTIG!
Haben Sie Fragen oder  
Anregungen zum Kundenmagazin? 

Dann schreiben Sie an:  
kundenmagazin@twn-naumburg.de

IHR PREIS

Erleben Sie vom 19. Juli bis 23. August 2025 
magische Sommernächte mit Weltmusik im Dom
garten. Die TWN verlost 3 x 2 Tickets für eine 
Veranstaltung der Naumburger Nächte. Genießen 
Sie unter Naumburgs freiem Himmel mitreißende 
Konzerte aus den Genres Folk, Klezmer, Polka, 
Country, Jazz und vielem mehr. Viel Erfolg!
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IHR WEG  
ZU UNS

Technische Werke  
Naumburg GmbH
Steinkreuzweg 9
06618 Naumburg

Telefon:  
03445 755-0 

E-Mail:  
info@twn-naumburg.de

Internet:  
www.twn-naumburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 	 9–16 Uhr 
Fr 	 9–13 Uhr

Folgen Sie uns  
auf Facebook und 
Instagram.

TWN Kundencenter
Salzstraße 15/16
06618 Naumburg

Telefon: 
03445 755-164

E-Mail: kundenservice@
twn-naumburg.de

Öffnungszeiten:
Mo	 9–12 Uhr  
Di + Do	 9–12 Uhr 
		  14–18 Uhr  
Mi	 geschlossen  
Fr	 9–12 Uhr

Störungsmeldungen  
rund um die Uhr: 

03445 755-222
 Neue Vorwahl für Entstördienst! 

Strom/Gas/Fern-
wärme/Wasser


